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Moos/Langenisarhofen. Mit
Ehrungen für besondere Vereins-
treue ist die Jahreshauptversamm-
lung des FC Moos verbunden ge-
wesen, die am Freitagabend im
Gasthaus Schmatz stattfand. Vor-
sitzender Günther Kurz unter-
strich in seiner Ansprache, dass
auch die eher passiven Fördermit-
glieder für den Verein von großer
Bedeutung seien. „Manche leben
schon lange nicht mehr in der Ge-
meinde Moos und halten dem Fuß-
ballverein eisern die Treue. Das
kann man nicht hoch genug ein-
schätzen“, stellte er heraus.

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Anton Eibl, Siegfried Habere-
der, Otto Hoffmann, Dieter As-
beck, Guido Schrattenberger,
Franz Würf und Franz Zellner aus-
gezeichnet. Die Ehrung für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft ging an Josef
Maidl junior, Andreas Fischl, Ste-
fan Anzenberger, Martin Karg,
Christoph Ehrnböck und Sebasti-
an Balla.

Zuvor hatte Kurz über die gesell-
schaftlichen und sportlichen Akti-
vitäten des Vereins berichtet. Be-
sonders lobte er die gute Arbeit von
Trainer Christian Loidl und hob
das gut organisierte Trainingslager
am Gardasee hervor. Der FC hatte

Lob und Ehrung für treue Vereinsmitglieder

sich an vielen dörflichen Veran-
staltungen beteiligt oder eigene auf
die Beine gestellt. Einschließlich
runder Geburtstage habe die Vor-
standschaft im abgelaufenen Ver-
einsjahr rund 70 Termine wahrge-
nommen, so Kurz.

Nicht wiederholt werde die ge-
meinsame Saisonabschlussfeier,

die auf wenig Resonanz stieß, wohl
aber das erfolgreiche Sportwo-
chenende. Angedacht sei eine
Winterveranstaltung, über die je-
doch noch beraten werde. An fest-
stehenden Terminen nannte Kurz
die Altkleidersammlung am 29.
April, die Dorfmeisterschaft am 15.
und 16. Juli und das Sportwochen-

ende vom 25. bis 27. August. Er gab
außerdem bekannt, dass sich bei
den im nächsten Jahr anstehenden
Neuwahlen Veränderungen ab-
zeichnen. Unter anderem muss ein
neuer Platzwart als Nachfolger für
Peter Nowak gesucht werden. Er
hoffe auf Vorschläge oder Meldun-
gen, sagte Kurz. Auf Nachfrage

teilte der Vorsitzende die Neuzu-
gänge für den FC mit: Max Lim-
brunner von der SpVgg Stephan-
sposching, Faruk Zeqiri vom SV
Neuhausen und Yusuf Yüce vom
TSV Metten. Marcus Fuchs wech-
selte zur SpVgg Hankofen-Hailing
in die Bayernliga.

Jugendleiter Sebastian Kreiller

Jahreshauptversammlung des FC Moos – Vorschau auf Termine – Neuzugänge vorgestellt – Sechs Jugendmannschaften im Spielbetrieb
berichtete über die Nachwuchsar-
beit mit insgesamt 85 Kindern und
Jugendlichen in sechs Mannschaf-
ten (G, F, E, D, C und A) Sie wer-
den von 14 Trainern betreut, die
sehr viel ehrenamtliche Arbeit leis-
ten, wie Kreiller betonte. Er führte
aus, dass die Kleinen spielerisch an
den Fußball herangeführt werden
und besonders bei den Jüngeren
der Spaß im Vordergrund stehen
muss. Bei der C-Jugend gehe es
derzeit darum, so lange wie mög-
lich um den zweiten Platz in der
Kreisklasse mitzuspielen. Ziel der
A-Jugend sei der Klassenerhalt,
der durch Training und Disziplin
erreicht werden kann.

Kassenverwalter Manuel Silber-
horn zeigte Einnahmen und Aus-
gaben auf, die von Gerhard Weigl
und Markus Maidl geprüft worden
waren. Weigl bestätigte eine ein-
wandfreie Kassenführung und
empfahl die Entlastung, die ein-
stimmig erfolgte.

Namentlich begrüßt hatte Kurz
zu Beginn Bürgermeister Hans Jä-
ger, Ehrenvorsitzenden Rupert
Scheuer, Ehrenspielführer und Eh-
renmitglied Josef Breit, Reserve-
Ehrenspielführer Manfred Scheu-
er sowie die Vorstandschaften von
AH und Fanclub. − tf

Oberpöring. In der Jahresver-
sammlung am Samstag hat der FC
Oberpöring Rückschau auf eine er-
folgreiche Saison gehalten und au-
ßerdem einige Weichen neu für die
Zukunft gestellt.

Im Gasthaus Leeb begrüßte Vor-
sitzender Heinrich Wolf Ehrenvor-
sitzenden Alfons Fleischer, die Eh-
renmitglieder Max Leeb und Jo-
hann Hundsrucker, 2. Bürgermeis-
ter Thomas Piller, Gemeinderäte,
Vereinsvorstände der anderen
Ortsvereine sowie die Trainer der
Seniorenmannschaften Michael
Skornia und Manuel Huber. Nach-
dem man Johann Stadler, Rudi
Schönhofer, Christian Zehrer,
Gründungsvorsitzendem und Eh-
renmitglied Max Ristl sowie Kon-
rad Stangl gedacht hatte, gab der
FC-Vorsitzende seinen Bericht.
Schwerpunktthemen der Vor-
standssitzungen waren die In-
standhaltung der Rasenspielfelder,
die Planung des Spielerkaders und
die geplante Neuausrichtung der
Fußballkreise im Bezirk Nieder-
bayern. Befasst hat man sich auch
mit der Bandenwerbung und der
Neugestaltung der Homepage der
Sparte Fußball sowie mit der An-
hörung zum Planfeststellungsver-
fahren „Ersatzfließgewässer“.

Laut Andreas Weber, Spartenlei-
ter Fußball, erreichte die Reserve

Trainer Michael Skornia hört zum Saisonende auf
in der abgelaufenen Saison bei sie-
ben Siegen, vier Unentschieden
und elf Niederlagen Rang acht in
der Tabelle. Die Erste Mannschaft
schaffte zehn Siege, sechs Unent-
schieden und verlor zwölf mal. Das
reichte mit 51 : 57 Toren für den 9.
Tabellenplatz in der Kreisliga
Straubing und bedeutet den Ver-
bleib für eine weitere Saison in die-
ser höchsten Spielklasse des Fuß-
ballkreises Straubing.

Erste Mannschaft
schaffte Klassenerhalt

In der laufenden Saison steht die
Reserve mit 18 Punkten und 32 : 25
Toren auf Rang sechs. Die Erste
rangiert mit 22 Punkten und
23 : 34 Toren auf Rang neun der Ta-
belle. Die Vorbereitung auf die
Rückrunde ist gestartet und man
hat neben einigen Freundschafts-
spielen auch ein viertägiges Trai-
ningslager in Arco am Gardasee
absolviert. In der Futsal Bezirksli-
ga erreichte man den dritten Platz.

Für die Jugendabteilung berich-
tete Christian Damböck. Der FC
tritt im E-,F- und G-Jugendbereich
in einer Spielgemeinschaft mit
dem SV Niederpöring an. In der

JFG Isardreieck, so berichtete
Damböck, hat man mehr und
mehr Probleme, alle Spielklassen
zu besetzen.

Peter Friedberger gab für die AH
zunächst einen Bericht über die ge-
sellschaftlichen Veranstaltungen.
Dabei stellte er fest, dass Altklei-
dersammlung, Weinfest und Sai-
sonabschlussfeier wieder großen
Zuspruch fanden. Sehr schön war
auch der Radausflug zum Gries-
haus. Bei der Dorfmeisterschaft im
Tennis belegte man heuer den ers-
ten Platz. Gewonnen hat die AH
auch das Bubble-Soccer-Turnier
beim Sporttag. Zudem unterstütz-
ten die Alten Herren wieder die Ju-
gendabteilung des FC mit ansehn-
lichen Summen.

Sportlich war zu berichten, dass
in der vergangenen Saison insge-
samt acht Spiele und ein Kleinfeld-
turnier ausgetragen wurden. Bei
drei Siegen, einem Unentschieden
und vier Niederlagen wurden
21 : 33 Tore erzielt. Erfolgreichster
Torschütze war Peter Friedberger
mit drei Treffern vor Roland Haas,
Michael Zehrer, Reinhard Fried-
berger und Rainer Birnkammer
mit je zwei Treffern. Die meisten
Spieleinsätze hatte Johann Maier
(8). Insgesamt kamen 26 Spieler
zum Einsatz, wobei der TSV Ahol-
ming acht und der SV Buchhofen

drei stellte. Man führte 18 Trai-
ningseinheiten auf dem Platz und
vier anderweitig durch, wobei Mi-
chael Hötzl mit 20 Teilnahmen am
fleißigsten war.

Für die Sparte Tennis betonte
Franz Bauriedl, dass die abgelaufe-
ne Saison recht erfolgreich war.
Man schickte sieben Mannschaf-
ten in die Runde, davon fünf im Ju-
gend- und zwei im Seniorenbe-
reich. Bauriedl dankte allen, die
sich in den Tennissport einbringen,
allen voran Gerhard Kettl und To-
bias Führmann, die internen eh-
renamtlichen Betreuer und die
Trainer der einzelnen Mannschaf-
ten. Ein Dankeschön galt auch den
Sponsoren, die den Tennis in Ober-
pöring unterstützen.

Sportlich waren folgende Trai-
ningsgruppen bzw. Mannschaften
im Einsatz: Tennis-Anfänger (zwei
Trainingsgruppen), Kleinfeld10
(zwei Trainingsgruppen), die Bam-
bini 12, Mädchen 14, Mädchen 16,
Juniorinnen18, eine Damen- und
eine Herrenmannschaft. Im BTV-
Ligaspielbetrieb waren sieben sie-
ben Mannschaften aktiv. Die Ju-
niorinnen 18 wurden in ihrer
Gruppe souverän Meister.

In der Sommersaison 2016 be-
fanden sich in Trainings- und
Spielbetrieb 53 Kinder, Jugendli-
che und Heranwachsende. Dazu

kamen die Spieler der beiden Er-
wachsenen-Mannschaften. Insge-
samt waren 41 Punktspiele zu be-
streiten, davon 22 Heim- und 19
Auswärtsspiele. Erreicht wurden
23 Siege und ein Unentschieden
bei 17 Niederlagen.

Neues Leitungsteam
der Jugendabteilung

Auch auf gesellschaftlichem Ge-
biet war die Tennisabteilung sehr
rührig. Nach dem Saisonaufschlag
im März führte sie die Kindergar-
tenaktion durch, feierte Vatertag
und beging den italienischen
Abend. Die Damen trafen sich
donnerstags, die Herren freitags zu
ihrer Runde. Ein Erfolg war auch
die Dorfmeisterschaft.

Den Kassenbericht trugt Alois
Leipold vor, gefolgt von der Entlas-
tung der Vorstandschaft. Nach
dem Grußwort von Bürgermeister
2. Thomas Piller, der sich für die ge-
leistete Jugendarbeit und die gute
Zusammenarbeit bedankte und ei-
ne gedeihliche sportliche Zukunft
wünschte, bestätigte die Versamm-
lung einstimmig Christian Dam-
böck und Vroni Zehrer als neues
Leitungsteam der Jugendabteilung.

Jahresversammlung beim FC Oberpöring – Ehrenordnung abgeändert – Sportliche Bilanz und Berichte aus den einzelnen Abteilungen
Danach standen einige Ent-

scheidungen an, die die Ehrenord-
nung im Verein betrafen. So wird
künftig den Mitgliedern erst ab
dem 75. Geburtstag, dann alle fünf
Jahre offiziell gratuliert. Abgeän-
dert wurde der Passus, wie beim
Tod eines Mitgliedes verfahren
wird. Bisher wurde nur aktiven
Spielern, Funktionären und ehe-
maligen Vorständen sowie Ehren-
mitgliedern ein Nachruf gewidmet.
Künftig wird dies bei allen Mitglie-
dern der Fall sein. Einig war man
sich auch, den Vereinsbeitrag an-
zupassen von bisher jährlich 38
Euro auf künftig 43 Euro. Damit
hofft man, die hohen Unterhalts-
leistungen für Sportheim und
Sportgelände und die gestiegenen
Ausgaben für den Spielbetrieb bes-
ser Schultern zu können.

Einig war man sich auch bei der
Neueinteilung des Fußballkreises
anzustreben, dass man dem Fuß-
ballkreis West zugeteilt wird. Im
Raume steht auch die Trainerfrage,
da Michael Skornia nach dieser
Saison sein Traineramt aufgibt,
dem FCO aber künftig weiterhin
als Spieler zur Verfügung steht.
Auch der Gesamtvorsitzende des
Vereins, Heinrich Wolf, kündigte
an, im kommenden Jahr bei den
Neuwahlen nicht mehr für dieses
Amt zu kandidieren. − tre

Altenmarkt. Der VdK-Ortsver-
band hat am Samstag im „Alten-
markter Hof“ seine bewährte Füh-
rungsmannschaft einstimmig wie-
dergewählt. An der Spitze steht
weiterhin Karl Fitzek. Stellvertre-
terin ist Elsbeth Fitzek. Als Kassie-
rerin und Vertreterin der Frauen
fungiert Johanna Hübler. Kreisge-
schäftsführer Josef Neißendorfer,
der die Neuwahl leitete, erledigt
das Schriftliche im Ortsverband.
Beisitzerinnen sind Heidi Kröll,
Helga Lermer, Edelgard Kagleder
und Johann Niedermeier.

Weitere Willkommensgrüße des
1. Vorsitzenden Karl Fitzek galten
eingangs der Ehrenvorsitzenden
Annemarie Ratzek und 2. Bürger-
meister Thomas Etschmann. Fit-
zek dankte den Vorstandsmitglie-
dern, Helfern, Sammlern und
Gönnern für deren Einsatz.

Josef Neißendorfer legte eine
eindrucksvolle Bilanz der Kreisge-
schäftsstelle für das Kalenderjahr
2016 vor: Genau 1 272 377,27 Eu-
ro an Nachzahlungen holte der So-
zialverband im Landkreis Deggen-
dorf letztes Jahr für seine Mitglie-
der heraus. Der Löwenanteil von
985 495,56 Euro stammt dabei aus
den insgesamt 1617 Anträgen. 450
Widersprüche trugen weitere
171 490,44 Euro bei. 98 Mal klagte
der Kreisverband am Sozialgericht
und legte sechs Mal Berufung am

Landessozialgericht ein. So wur-
den weitere 114 961,27 Euro vor
Gericht erstritten. Neißendorfer
ist seit 1982 Kreisgeschäftsführer
beim VdK. In dieser Zeit haben
sich die Mitgliederzahlen von 3200
auf 10 200 mehr als verdreifacht.
„Wir sind größer denn je, besser
denn je“, resümierte Neißendorfer.

„Soziale Spaltung stoppen“ lau-
tet das Motto der aktuellen Jahres-
kampagne des VdK. Im Juli gibt es
dazu eine Großveranstaltung in
der Deggendorfer Stadthalle.

2. Bürgermeister Thomas Etsch-
mann skizzierte den Wandel des
VdK vom Verband der Kriegsbe-
schädigten hin zum Sprachrohr für
soziale Gerechtigkeit. „Heute hat
der Sozialverband VdK mehr Mit-
glieder als alle Parteien zusam-
men“, sagte Etschmann. Der VdK
sei das Bindeglied, das die Gesell-
schaft zusammenhalte, so Etsch-
mann und sagte weiter: „Mehr Mit-
einander ist gefordert.“

Das ist ganz im Sinne des lang-
jährigen Behinderten- und Senio-

renbeauftragten Dr. Günter Mül-
ler, dessen Grüße Etschmann über-
mittelte. Dr. Müller hat energisch
und unermüdlich für den barriere-
freien Umbau des Bahnhofsumfel-
des gekämpft. Inzwischen hat die
Deutsche Bahn den Osterhofener
Bahnhof zumindest auf eine „Be-
vorratungsliste“ gesetzt. „Wir ha-
ben einen Fuß in der Tür“, stellte
Etschmann fest. Der Kampf für ei-
nen barrierefreien Bahnhof wird
weitergehen. − mik

Karl Fitzek führt weiterhin den Ortsverband – Jahreshauptversammlung mit Neuwahl

VdK: „Größer denn je, besser denn je“
Biber-Managenment
muss funktionieren

Zum Bericht „Gefangene Biber
will keiner mehr haben“ vom 7.
März in der Osterhofener Zeitung:

„Zunächst werden die offiziellen
Zahlen zur Biberthematik aufge-
führt, dann werden auch die Ent-
schädigungssummen des Biber-
fonds im Landkreis Deggendorf er-
wähnt. Unter der Rubrik ‘Vorrei-
terrolle im Bibermanagement‘
nennt Michael Bloch, Leiter des
Sachgebiets Wasserrecht, Natur-
und Bodenschutz im Landratsamt,
den ‘Dampfkessel‘ in Gergweis als
Musterbeispiel. Dieses vernachläs-
sigte Biotop wurde aufgrund eines
Vorschlages von mir, als damals zu-
ständigem Biberberater, der Stadt
Osterhofen und einem Planungsbü-
ro zum Teil neu gestaltet. Das Land-
ratsamt war auf der genehmigungs-
rechtlichen Seite eingebunden. Die
Intension war, die ständig zuneh-
menden Probleme mit den Grund-
stücksbesitzern und den Nutzern
(Pächtern) zu entschärfen und
gleichzeitig etwas Positives für die
dort vorhandene Biberpopulation
zu leisten. Ein Anlieger, der im süd-
westlichen Bereich eine Baumschu-
le betreibt, konnte so bereits im Vor-
feld der Umgestaltung beruhigt wer-
den. Fast der gesamte Außenbe-
reich seiner Baumschule wurde
durch eine geeignete Einzäunung
undurchdringlich für Biber ge-
macht. Die Kosten für die Gitter-

BRIEF AN DIE REDAKTION
matten wurden zum Teil vom Biber-
Management, zum Teil im Rahmen
der Bezuschussung und Förderung
der Projekt- und Gestaltungsmaß-
nahmen bereitgestellt. In erster Li-
nie wurden Flächenkäufe und
-tauschaktionen durchgeführt. Mit
dem anfallenden Mutterboden wur-
de eine größere Fläche für landwirt-
schaftliche Bewirtschaftung herge-
richtet. Seither sind die Beschwer-
den über Biber in diesem Bereich
verstummt. Der Schutzstatus des
Biber muss nicht überdacht werden.
Ein den Ansprüchen angepasstes
und den rechtlichen Grundlagen
entsprechendes, aktives Biber-Ma-
nagement reicht vollkommen aus.

Jede Gemeinde sollte einen aktiv
arbeitenden Experten haben. Die
Antragstellung erfolgt konsequent
in Absprache mit den Geschädigten
und dem Biberberater. Das Land-
ratsamt prüft und genehmigt alle
sachlich und fachlich richtig be-
gründeten Anträge so schnell wie
möglich. Alle Bauhöfe sollten in
kurzen Schulungen in die Thematik
eingewiesen. Dazu gehören Positio-
nierung und Kontrolle von Lebend-
fallen, die Umsetzung von gefange-
nen Bibern in Transportboxen, Ein-
richtung von Elektro-Schutzzäu-
nen usw.“ Karl Straßer

Osterhofen

„Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und müssen icht mit der Mei-
nung der Redaktion übereinstimmen.
Die Redaktion behält sich das Recht
zu sinnwahrenden Kürzungen vor. “

Die für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit geehrten Jubilare mit Ehrengästen und Vorstandschaft (v.l.): Stefan Kurz, Dieter Asbeck, Guido Schrattenber-
ger, Anton Eibl, Siegfried Habereder, Manuel Silberhorn, Johann Zellner, Günther Kurz und Bürgermeister Hans Jäger. − Foto: Friedberger

Der neu gewählten VdK-Vorstandschaft um Vorsitzenden Karl Fitzek (r.) gratulierte 2. Bürgermeister Thomas
Etschmann (2. v. l.). − Foto: Kufner

Personalisierte Ausgabe für Heinrich Wolf (Abo.-Nr. 3594503)









FC Oberpöring rettet ein Unentschieden gegen Auerbach. 
Manuel Huber gelingt in der Nachspielzeit das Tor zum Ausgleich. Reserven spielen ebenfalls 
Remis. 
 
Noch bevor das Kreisligaspiel der direkten Tabellennachbarn angepfiffen wird, kommt bei beiden 
Mannschaften Hektik auf. Die jeweiligen Stammtorhüter haben nach dem Aufwärmen solche 
Rückenschmerzen, dass sie nicht auflaufen können. Bei der Heimelf muss Martin Greiner 
nochmals 90 Minuten in den Kasten. Den SV Auerbach trifft es noch schlimmer, sie müssen, da 
der Torhüter der in der Reserve gehalten hat noch ein Jugendspieler ist und deshalb nicht zwei 
Spiele an einem Tag machen darf, mit Tobias Wittenzellner einen Feldspieler ins Tor stellen.  
Beide Mannschaften lassen sich aber durch dieses Missgeschick nicht verunsichern. Sehr schnell 
entwickelt sich ein munteres Spiel und die 180 Zuschauer im Isar-Sportpark können sich auf ein 
spannendes Spiel freuen. Nach einer Viertelstunde wird der Heimelf in aussichtsreicher Position 
ein Freistoß zugesprochen. Der Linksfüßler Markus Zellner tritt  an und schießt scharf, trifft aber in 
die Mauer. Der Ball prallt von dort zurück und landet wieder beim Schützen. Dieser hält nochmals 
voll drauf und hat Glück, denn sein Schuss wird von einem Gästespieler so abgefälscht, dass der 
Torhüter keine Chance zur Abwehr hat. Die Freude der Heimelf über die Führung währt aber nicht 
lange. Bereits im Gegenzug kann der SV Auerbach eine Ecke herausspielen. Die Hereingabe 
landet direkt bei einem Gästestürmer, der nicht gestört wird und ungehindert die Kugel zum 
Ausgleich in die Maschen setzt. Das Spiel ist nun wieder offen und beide Mannschaften zeigen 
weiterhin eine offensive Ausrichtung. Der  FC O versucht Torjäger Daniel Heigl mit weiten Bällen in 
Szene zu setzen. Dieser tut sich aber sehr schwer, da er bei fast allen Aktionen gedoppelt wird und 
er sich nicht wie gehofft durchsetzen kann. Die Gäste zeigen in dieser Phase des Spiel die reifere 
Spielanlage und können sich einen Feldvorteil erspielen. An der Strafraumgrenze ist aber Schluss, 
denn die von Spielertrainer Manuel Huber gut organisiert FC-Abwehrkette lässt keine zwingenden 
Torchancen zu. Kurz vor der Halbzeitpause hat die Heimelf nochmals eine Chance, aber der 
Freistoß aus 18 m geht weit über das Tor. Nach dem Wechsel übernimmt der SV Auerbach gleich 
wieder das Kommando und setzt sich in der Hälfte des FC O fest. Man merkt den Gästen an, dass 
sie an diesem Tag unbedingt einen Dreier aus dem Isar-Sportpark mitnehmen wollen. In der 50. 
Minute bekommen die Gäste am 16er-Eck einen Freistoß zugesprochen. Die Nr. 5, Andreas 
Jessberger tritt an und zirkelt den Ball an der Mauer vorbei flach ins linke Toreck. Torhüter Martin 
Greiner kommt nicht mehr an den Ball und so steht es 1:2 für den SV Auerbach und diese Führung 
ist nicht unverdient. Der FC O braucht nun einige zeit, um sich auf die neue Situation einzustellen. 
Manuel Huber löst sich aus der Viererkette und geht in das offensive Mittelfeld. Er hat dann in der 
56. Minute auch gleich den Ausgleich am Fuß, aber der scharf getretene Ball geht um Zentimeter 
am Pfosten vorbei. In der Mitte der zweiten Halbzeit wechselt sich dann Spielertrainer Michael 
Skornia ein. Mit seiner Einwechslung bekommt das Angriffsspiel der Heimelf gleich mehr Schwung  
und die Gäste müssen sich auf das Verteidigen des Vorsprungs beschränken. In der 72. Minute 
hält Daniel Baumgartner aus 16 Meter voll drauf, aber auch dieser Schuss verfehlt knapp das Tor. 
In der 81. Minute wird ein Konter der Gäste wegen Abseits abgepfiffen. Der Spieler der Gäste 
ärgert sich und schlägt den Ball weg. Prompt bekommt er dafür die gelbe Karte. Als er sich dann 
noch ein Wortgefecht mit dem Schiedsrichter liefert, schickt dieser ihn mit Gelb/Rot vom Platz. Der 
FC O wittert nun in Überzahl nochmals seine Chance und setzt sich am Strafraum der Gäste fest. 
Es kommt immer wieder zu Getümmel und Gestochere im Strafraum, aber der Ball findet nicht den 
Weg ins Tor der Gäste. Es läuft bereits die Nachspielzeit als die Heimelf nochmals am einen 
Freistoß zugesprochen bekommen. Dieses mal wird aber der Ball nicht direkt aufs Tor 
geschossen, sondern links in den Strafraum gespielt, landet bei Manuel Huber und dieser schießt 
zum viel umjubelten Ausgleich ein. Im Anschluss wird das Spiel auch gleich abgepfiffen. Der FC 
Oberpöring konnte, wenn auch sicherlich etwas glücklich seine weiße Weste gegen den SV 
Auerbach bewahren. Mit dieser Punkteteilung bleiben beide Mannschaften auf ihren 
Tabellenpositionen und müssen in den nächsten Spielen noch punkten um den Klassenerhalt unter 
Dach und Fach zu bringen. Der FC Oberpöring hat dazu am nächsten Sonntag in Schwarzach die 
Möglichkeit. 



Im Vorspiel zeigten die Reserven beider Teams ein flottes Spiel. Die Gäste hatten in der ersten 
Halbzeit etwas mehr Ballkontakte und gingen in der 43. Minute in Führung. Nach dem Wechsel 
bestimmte die Heimelf das Spiel und erarbeitete sich gute Ausgleichschancen die aber anfangs 
nicht genutzt wurden. 
Die Gäste könnten sogar mit einem Konter in der 72. Minute die Führung auf 0:2 ausbauen. Der 
FC O bäumte sich aber nochmals auf und Stefan Ritt schaffte in der 80. Minute den 
Anschlusstreffer. Die Heimelf blieb nun weiter am Drücker und nur eine Minute später zeigte der 
Schiedsrichter im Gästestrafraum auf den Elfmeterpunkt. Routinier Michael Zehrer ließ sich diese 
Chance nicht entgehen und verwandelte sicher zum 2:2 Ausgleich.  



 

 

FC Oberpöring muss in Schwarzach Federn lassen. 
Nach gutem Beginn setzt es eine 4:2 Niederlage. Reserve verliert ebenfalls. 
 
Zahlreiche Fans begleiteten den FC Oberpöring zu diesem wichtigen Auswärtsspiel in die Max- 
Löw-Sportanlage in Schwarzach. Die Skornia/Huber-Truppe übernahmen sofort nach Anpfiff die 
Initiative und bestimmten das Spiel. Aus einer gut gestaffelten Abwehr wurde das Mittelfeld sehr 
schnell überbrückt und Daniel Heigl, der sehr lauffreudige Torjäger des FC O war eine ständiger 
Unruheherd in der Heimabwehr.  Als sich in der 11. Minute zwei Spieler des SV Schwarzach 
gegenseitig behinderten, luchste Ihnen der Torjäger den Ball ab und erzielte nach einem 
sehenswerten Alleingang trotz Bedrängnis die Führung für die Gäste. Der FC Oberpöring blieb 
auch weiterhin die bestimmende Mannschaft und kontrollierte das Spiel. Nach etwa einer halben 
Stunde Spielzeit verschaffte sich die Heimelf sich etwas Luft und versuchte über die rechte Seite 
die Gästeabwehr unter Druck zu setzen. Als in der 40. Minute der Ball wieder über rechts in den 
Strafraum gespielt wird, kommt ein Stürmer der Heimelf im Strafraum zu Fall und der Unparteiische 
zeigte zur Überraschung der Gäste auf den Elfmeterpunkt. Die Heimelf nutzt diese Chance zum 
glücklichen Ausgleich.  
Mit dieses Ergebnis werden dann die Seiten gewechselt. Gleich nach Wiederanpfiff ist es erneut 
Daniel Heigl, der die Abwehr des SV Schwarzach auf die Probe stellt. Nach einem schönen 
Anspiel kommt er frei zum Schuss, scheitert aber am guten Keeper der Heimelf. Oberpöring drängt 
jetzt auf die Führung und lockert dazu die Abwehr. In der 57. Minute startet die Heimelf mit einem 
weiten Ball einen Konter über die linke Seite. Die sehr weit aufgerückte FC O-Abwehr spielt auf 
Abseits, aber die Fahne des Assistenten an der Seitenlinie bleibt unten und so kann der Stürmer 
der Heimelf mit dem Ball am Fuß allein auf Torhüter Martin Greiner zulaufen und die Kugel sicher 
im Tor unterbringen. Dieser Rückstand brachte die Gästemannschaft total aus ihrem Konzept. 
Auch die Einwechslung von Spielertrainer Michael Skornia brachte keine Ruhe ins Spiel. Es fehlte 
in dieser spielentscheidenden Phase die lenkende Hand im Team. Statt zu kombinieren wurden 
die Bälle hoch in den Strafraum gespielt wo sie eine leichte Beute für die groß gewachsen 
Abwehrspielern der Heimelf waren. Als es in der 78. Minute nach einem Konter im Gästestrafraum 
wieder zu einer eins zu eins Situation kommt, zeigt der Schiedsrichter trotz heftiger Proteste der 
FC O-Fans erneut auf den Elfmeterpunkt. Die Heimelf nutzt dieses Geschenk und erhöht auf 3:1. 
Die Gäste stecken aber nicht auf und nach einer schönen Einzelleistung durch Michael Skornia, 
legt dieser auf Daniel Heigl ab und der Torjäger verkürzt in der 88. Minute auf 2:3. 
Den Schlusspunkt setzt aber dann die Heimelf nur eine Minute später mit dem 4:2 Endstand. 
Der FC Oberpöring konnte an diesem Spieltag nur eine Halbzeit überzeugen. Nach dem 
Rückstand fehlte es an der ordnende Hand um die Mannschaft wieder auf die Erfolgsspur zu 
bringen. Der SV Schwarzach hat mit diesem Sieg seine 10. Tabellenplatz gefestigt und sich in der 
Tabelle dem FC O bis auf einen Punkt genähert. Da aber die dahinter liegenden Mannschaften alle 
verloren haben, bedeutet dieser Niederlage für den FC Oberpöring keinen Beinbruch. Am 
nächsten Sonntag kann man mit einem Heimsieg gegen den SV Mengkofen den Klassenerhalt 
endgültig unter Dach und Fach bringen. 
Im Vorspiel der Reserven war die Heimelf der klare Favorit und ging durch ein unglückliches 
Eigentor früh mit 1:0 in Führung. Die Gäste steckten nicht auf und zeigten sehr viel Kampfgeist. In 
der 22. Minute wurde sie dafür belohnt, denn Andreas Skornia erzielte in der  22. Minute den 
verdienten Ausgleich. Nach dem Wechsel dominierte die Heimelf das Spiel und es war 
Ersatztorhüter Rainer Petzenhauser der die Gästemannschaft mit guten Paraden im Spiel hielt. In 
der 71. Minute war aber auch er machtlos, als die Heimelf im Nachschuss die 2:1 Führung erzielte. 
Fast mit dem Schlusspfiff fiel dann noch der 3:1 Endstand. 






